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1.  Zusammenfassung 

In zahlreichen Studien konnte die negative Auswirkung der Mobiltelefonbenutzung 

während der Autofahrt als Doppelaufgaben-Interferenz nachgewiesen werden. Der 

Gesetzgeber hat darauf reagiert und Telefongespräche während der Fahrt verboten, 

sofern das Telefongerät dafür mit der Hand aufgenommen oder gehalten werden 

muss. Obwohl vielfach nachgewiesen wurde, dass es nicht die motorische Kompo-

nente ist, die zu einer Erhöhung des Unfallrisikos führt, sondern die kognitive Über-

lastung während des Telefonierens, erlaubt der Gesetzgeber weiterhin Telefonge-

spräche über eine Freisprechanlage. In dieser Studie wird mit einem multifaktoriellen 

Versuchsdesign (2x2 faktoriell unabhängig für die Sprechaufgabe und 2x4x6 faktori-

ell mit Messwiederholung für die Trackingaufgabe) der Frage nachgegangen, inwie-

weit der Inhalt eines Telefonats (räumlich oder nicht-räumlich) sich auf die Leistung 

in einer Tracking-Aufgabe auswirkt und welchen unterschiedlichen Einfluss Sprach-

verstehen, gegenüber Sprachplanung und Sprachproduktion auf die Trackingleistung 

hat. Dazu hörten Probanden während einer Trackingaufgabe Aussagen mit räumli-

chem oder nicht-räumlichem Inhalt, die entweder wahr oder unwahr waren. Die 

Aufgabe bestand darin, die Aussagen auf Richtigkeit zu überprüfen, gegebenenfalls 

zu korrigieren und schließlich die wahre Aussage zu formulieren. Es konnte gezeigt 

werden, dass die Ebene der Sprechanforderung (Sprachverstehen, -planung und      

-produktion) sich in unterschiedlicher Weise auf den Verlauf des Adaptionsverhaltens 

(Trackingleistung) der Probanden auswirkt. Bei der räumlichen Sprechaufgabe unter 

Zusatzaufgabenbedingung wurden am meisten falsche Aussagen produziert und 

Pausen gemacht, die Sprechgeschwindigkeit war am langsamsten und die Latenz-

zeit am längsten. Die Ergebnisse dieser Studie bestätigen den vielfach benannten 

negativen Einfluss der Benutzung eines Mobiltelefons während der Autofahrt. Diese 

Studie legt nahe, für weitere Forschungsarbeiten den Inhalt des Gesprochenen und 

die Ebene der Sprechanforderung als wichtige Determinanten weiter zu untersuchen. 
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